
DIESEM EFT
Die Frauenfrage 1sSt e1in bedeutender Faktor 1m derzeıtigen Wandlungsprozeißs der lateinamerı1kanı-
schen Gesellschaften. MARGIT ECKHOLT, Habilitandin der Theologischen Fakultät der Uniiversıität
Tübingen, untersucht die Stellung der Frau 1M lateinamerikaniıschen Katholizismus der Gegenwart
und intormiert über dıe wachsende Komplexıität und Pluralıität der erstarkenden Frauenbewegung.

STEPHAN ERNST, Protessor Hür Moraltheologie der Uniiversıität Würzburg, plädiert für die Aus-
bıldung einer Kultur 1m Umgang mi1t moderner Technik Dabe]j benennt wesentliche rund-
zuge eıner christlichen Ethık, die einem verantwortungsvollen Handeln angesichts umfTfassender
Technıkdominanz befähigen können.

ORBERT LOHFINK, Protessor für die Exegese des Alten Testaments der Philosophisch-Theolo-
yischen Hochschule Sankt Georgen 1n Frankfurt, betafßt sıch mMI1t dem Problem biblischer Bezüge 1ın
lıturgischen Texten. Vor dem Hintergrund der seIt einıger Zeıt statttfindenden Revıisıon gottesdienst-
lıcher lexte verdeutlicht anhand ausgewählter Beispiele das gefahrdete Zusammenspiel beider Be-
reiche.

FEsoter1 hat Hochkonjunktur, der „Psychomarkt“ bietet 7ABhe Zeıt eLIw2 2000 verschiedene Vertahren
BERNHARD (GGROM entwickelt Krıterien für einen verantwortlichen Umgang mıiıt esoterıschen An-

geboten 1m Hınblick auf ıhre medizinıschen und psychotherapeutischen Methoden SOWI1E ıhre Spir1-
tuelle Relevanz.
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